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In Anglıa In deeretis Capıtuli Provineialis Benedietorum ecele
bra apud Northampton Anglıa ANNO CE)

eCONstTıILUUNTIUF certa M1 467e doetoribus efi professor1bus
(O)rdinis Q UL (Q)xoniensı Academıa VAarı0orl'um GCoenobiorum Mo-
nachos doecebant

(Continuatur fase Seq.)

Bittschrift des es Robert VO Heiligenkreuz
Eirlangung und Incorporierung der Abite1i St Gott-

hardt Ungarn. ‘
Aus der Bibliothek AU Heiligenkreuz

Alierdurchleuchtigist- Trossmächtiqist UN Unüberwündlichster
Römischer Kayser auch ZU Hıspanıen Hungarn und Böheimb König

Eirzherz0g Desterreich.
Allergnädugster Kaysser König Erblandfürst un Herr Herr.

Es hat Enuer Kay(serlichen) May ;(estät) den Anno ME  PI
respurg gehaltenen Landtag allergnädiest beliehbet

anderen AÄrtıicuin auch in den Nr 60 allen denen Jenigen, S
sich hinweggekommenen (4eistlichen Stüfftungen un
Pfründten beklagen, und Ihre Rechte darthuen werden, dıe oll-
kommene erlaubnus yegeben sıch anzumelden disen zufolg hat
sıch IN e11 Seeliger Vorfahrer (Aerardus bbt 308| e1l 1gen)
Creüz allerunterthänigst unterfangen auch bey den T’hron

Se1in 111Kay (serlichen) May estät) Bittschrifft einzugeben.
welcher umb dıe Restitution des Uralten (histerciensen Stüfft

(+othardı demüethigst angehalten Ueber welches etıtum auch
untersuechen KHrüer Kay (serliche) May (estät eıne Löblıche

Vameral Vommission anzuordtnen geruhet 4uch daryber, S Vıll
108888 wısssend, VO selben 611 LHeferat abgestattet worden. Unter-
dessen aber hat Eüer Kayl: Mayt: AUSS Beliebigen Ursachen ad.
uUES w»ıtae den Vardinalti Chacky solche Abbtey ZU verleyhen
Müldigst Beliebet:. Weilen aber obbemelter Cardinal mıiıt Todt
abgegangen, iıch aber InNne1lNen auch verstorbenen Vorfahrer auSsSs-
allerhöchster Kayserlichen ynädigster Confirmation i SsSe1INe stell
nachgefolget, habe mich auch schuldig S geglaubet,

Guete, ınd denen Judicatis ANGEACTLS fundirte Begürden
St Gotthardt e1iNe Tochter VOL Trois fontaılnes Irıum font1um),

Ön1g Bela ILI den Cistereiensern erbaut Zuerst vom Mutterhaus, annn VOIL
Reun abhängig, gerieth es schliesslich 111 weltliche Äände, untfel denen es seınem
Verfall rasch entgegengıng 1723 erhıe. Gr Emerich Czaky ; nach dessen Tode
gelang endliıch en rastlosen Bemühungen des Abtes Robert Leeb, 8 —
dasselbe nıcht em Orden, sondern auch Heiligenkreuz ZU SEWINNEN, m1ıt
dem bis November 1578 vereinigt olıebh.
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nd demüthıig&ste Bıtt eüffrıg'st fortzusetzen, derohalben auch ZW  -
ahl dıe öÖöchste (+nade Bey Hüer Kayl ay
unterthänıgstes ansuchen dıie Restitution des ()bbenanten
Stüftftes m11 Tieffesten Fiespect abzulegen, worbey mıch auch
erkühnet CTE Kurze Information mM1 Authentischen Beylagen
Beyzuruckhen, Solche auch 111 noch Besserer Kürze mi1t S
wärtıger Bıttschrifft wıder dıe hey]l händ Sseiner Kayl Mayt
zulegen PVPOAECSTUWLTE

Eıs 1st. INr aqaber anbey ohl Bewust dass Küer Kayl Maytt
a4uUuss heiligen und Lobwürdigsten absichten nıcht alleın obbemelte
Abbtey, sondern auch andere FKFundos Vor dıe den Königreich
Hungarn nothleydende Seelsorg anzuwenden Gnädigst resolvırt
welche heilige Intention ıch und orden allermassen billichst
erkenne, dahero solche mehrer nach Unserer wenıgkeıt ZU unter-
stUuzen qlss /A ınterturbiren "Prachten. W eılen aber auch die Ur-
alte, und N Göttliıchen Ehr Beuorderst reichende Intention
deren Königlichen Stüfftern Bemelter Abbtey ErNeuUuUeErN un
IA vollbringen nıcht alleın CI Löblıches, sondern auch 1öchst
billiches werckh wäare So habe mich mıt allertüeffesten LHiespect
unterfangen KEüer Kayl: Maytt. unuorschreiblichen Vorschlag

Thuen ermög welchen KEüer Kayl: Maytt. heiligste Intention
Complirt, auch die ott gew1ıdmete Meinung deren Königlichen
Stüfftern Salvirt, die Justiz admınıstrurt, un QeE111 orden mı1t
widerherbringung Uralten, und mıt STOSSENI mühe schon
UVeber 100 Jahr vesuchter Tochter consolirt wurde Nemlichen
ıch hätte miıich m11 Gnädigster erlaubnus Deiıner Kayserlichen
Mayt Resolwirt 100000 H9 aufzubringen und ZU heyl:sten Füssen
und Dispostion Legen, solche alss e1n Fundus Perpetuus
nach höchster verordtnung könten angelegt werden, der
Jährlich fallende ZINUS richtiger alse von oeconomiıischen
Ihirection, Villen unglıck unterworffen, MN der destinirten
(Aeistlichen (assa fallenwurde, da allerunterthänigst
gebetten hätte wollen; obbemeldete AbbteyStz (Aotthardı Gerueheten
Kiüier Kayl. Maytt meln heil Ordens Stüfft Sanctae Orucis
allermildist Zı conferiren, da 1C Ganz heiliıg un feyerlıch VeLr-

spreche allen Kleıss anzuwendten damit dises Uhralte Königl:Stüfft wıder einen Blühenden Standt gebracht werde auch
7i  r Indemnis?v:ung obbemelter geistlichen Parochtial Oassa die Seel
DOorg, weıth sıchdas KlosterTerritorium erstrecketUebermich

nehmen, auch sobald von denen Verödten wohnung eiINe

nöthige Reparationwırd gemacht können werden,ur Ehr (4+ottes
nd sSCc1INer gebenedeyten Mutter Mariae ach MEINUNG der

In der Handschrift folgen. die Worte: ehr und Nuzen des ÖN1g-
reichs, d  @1n jedoch _durchstrichen.
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Königl. S£üfi’térfl ıll möglich das Lob (Gottes solle Kuer
Kayl Mayt. nach dero Geheiligten Intention etliche Pfahrer A1l-

stellen, absorbirten selbe ‚ mehr dan das Sunerplus, welches ıch
VOoOr meıne ordens Priester destiniren erachte, und andurch
nıchts anders qlss die hre Gottes, nd heılsame JSastiz suche :
Solte aber SCYI GHeichwiıe M1r Best wıssend, ass eiıne rechtliche
Praetensiones VOo  z anderen auf. Bemelte Abbtey solten gemacht
werden, Küier Kayl: Maytt. auch solche anzuhören un 7ı unfer-
suchen ynädıgst geruhen, werde qllzeit qauf höchsten DBefelch
Parat CONFEra GUOSCUNOUE etam UN DU JSurıs antehac absque
HOC QuUGESÜ$A meıne ordensrechten Beyzubringen, und W1e ich
ott hoffete Vollständig‘ Secundum Lieges Patrias Hungarıcas A

denfendiren.*) Wiıderholle demnach nochmahlen Vor den Gnädigsten
Thron KEüer Kayl: Maytt. meın un meılınes Ordens allerunter-
thänıgste Bıtte, Höchst dieselbe geruheten, angezogene Motiva
und Vortrag Bestens ZU betrachten, ynädigst anzunehmen, und
ireygebıst unterzeichnen, damıt WIr auch 1n Jenen Gott und
der gebenedeytesten Jungfrau Martiae gewldmeten Orth ad

(zothardum gleichwıe 711 heıl Creuz- Täglich Vor das
durchleüchtigste Hauss Von Oesterreich alss Mildesten Stüfftern
gebettet wird : Stimmen nach eıl UOrdensgebrauch
ZU terner erhaltung und herrlichkeit obbemelten Durchleüchtigsten
hauss Vor Gott. erschallen Jlassen möchten, 1n dessen erwünschter
gewöhnung Küer Kayl. Maytt nochmahlen Z füsse’n falle
und ersterbe.

uer Kayssérl ; llerfinterthänigster
Caplan.

Sterben und Begräbnis ‘eines Cisterci’ensers.
Von Lu Lb er g in Ribnitz, l\Ieokléflbprg;\ßchv%érin.Köriigl. VS£üfftérn‘ so Vill möglich das Lob Gottes solle Euer  Kayl: Mayt. nach dero Geheiligten Intention etliche Pfahrer an-  stellen, absorbirten selbe mehr dan das Superplus, welches ich  vor meine ordens Priester zu destiniren erachte, und andurch  nichts anders alss die Ehre Gottes, und heilsame Jvustiz suche;  Solte aber seyn |: Gleichwie mir Best wissend, dass eine rechtliche  Praetensiones von anderen auf Bemelte Abbtey solten gemacht  werden, Züer Kayl: Maytt. auch solche anzuhören und zu unter-  suchen gnädigst geruhen, so werde allzeit auf höchsten Befelch  Parat seyn. contra quoscunque etiam in via Juris antehac absque  hoc quaesita meine ordensrechten Beyzubringen, und wie ich zu  Gott hoffete Vollständig‘ Secundum Leges Patrias Hungaricas zu  denfendiren.‘) Widerholle demnach nochmahlen Vor den Gnädigsten  Thron Eüer Kayl: Maytt. mein und meines Ordens allerunter-  thänigste Bitte, Höchst dieselbe geruheten, angezogene Motiva  und Vortrag Bestens zu betrachten, gnädigst anzunehmen, und  freygebist zu unterzeichnen, damit wir auch in Jenen Gott und  der gebenedeytesten Jungfrau Mariae gewidmeten Orth ad  S. Gothardum |: gleichwie zum heil: Creuz Täglich Vor das  durchleüchtigste Hauss Von Oesterreich alss Mildesten Stüfftern  K  gebettet wird :| unsere Stimmen nach Heil:  Ordensgebrauch  zu ferner erhaltung und herrlichkeit obbemelten Durchleüchtigsten  hauss Vor Gott erschallen lassen möchten, in dessen erwünschter  }  gewöhnung KEüer Kayl.  _Mayjtt7 -_nochrn'_ahl\\e;n‚ - Zu ‘yy;füsscäny falle  upd'f—'ersterb_e. .  }  \  X  }  uer *K‘-iayss'‚'erl?l: }  kllefunterthänigéter  Caplan.  Y  \ Stétbéh und Begräbnis 'e_ir„;‚-s« c\.i‚'s_t'ér'ciéx‘r‘;s„éir_s. ‘  ; Von _LYu dwi g Do 1b er g‘fin’ ; ‘R)ib‘n"i‘—ilzz, ; Mecklenb;xrg—«8c:hwéuu  __ „Breitet die Matte aus und schlagt die Tafel; was —‚héf.zu;  richten ist, richtet schnell her, denn bald werde ich zum Herrn  gehen“, sprach zu Hemmenrode ein frommer Jüngling, welcher  vor Kurzem dem Capitel sich zum KEintritt gemeldet hatte, als  der Siechenmeister von der Bestattung,  nes verstorbenen Bruders  heimkehrte. Engelerscheinungen hatten ihm sein nahes Ende an-  gezeigt. — Gleichfalls „zu Claustrum, das mit volksthümlichen  Namen Hemmenrode heisst“ (in Claustro, quod vulgari nomine  3  er"mmen;'ron ’dli‚“citvur)v .“b‘a‘t; ägr‚_ ??\réxfi?jjg_«‘y(].bfivet*'gg\‘ ;Ir?’gargxag'n’i einen  Bnl 5t°*%f?‘; p_„al;‘‚;1\»’ffig_  W  {  Ö„Breitet die Matte aus ünd schlagt die Tafel ; Was hérzü-

richten 1St, richtet schnell her, denn bald werde ich zum Herrn
gehen“, sprach Zu Hemmenrode ein frommer Jüngling, welcher
VOL Kurzem dem Capitel sich zum E ntritt gemeldet hatte, als
der Siechenmeilster von der Bestattung nes verstorbenenBruders
heimkehrte. Engelerscheinungen hatten ihm sein nahes Ende an-
gezeigt. Gleichfalls „Zu Claustrum das mıt voll;sthümlichenNamen Hemmenrode heisst“ (in Cla stro, quod vulg rı nomine
Hemmenrode diecltur) bat nl  der fromme Converse Herxfiann el en
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